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Grußwort 

Am 19. März feierte die katholische 
Gemeinde Icker ihr 100jähriges Kirch-
weihjubiläum. Für alle, die nicht dabei 
sein konnten, drucken wir hier unse-
ren Gruß ab:  
 
Verehrte Anwesende, liebe lebendi-
ge Steine der Kirche der schmerzhaf-
ten Mutter, wir gratulieren herzlich 
zu 100 Jahre Kirche Icker! Wir sind 
nicht nur „Nachbargemeinden“, 
denn Icker und Vehrte sind ja unser 
gemeinsames Gemeindegebiet. Da 
gibt es nicht eine Grenze, wie zwei 
nachbarschaftliche Grundstücke an-
einander angrenzen. Zwei Gemein-
den, die sich durchdringen. Weil das 
so ist, und wir schon so gut und lan-
ge ökumenisch zusammenarbeiten,  
nenne ich uns lieber  „Schwesterge-
meinden“. Wir haben zwar jeder eine 
eigene Kirche, aber wohnen doch im 
selben Haus zusammen. Denn unser 
gemeinsames Haus, das sind unsere 
beiden Dörfer. Hier sind wir Kirche, 
überall, wo unsere lebendigen Stei-
ne, unsere Gemeindeglieder, woh-
nen und wirken.  
 
Wir sind Johannes und die Schmerz-
hafte Mutter. Unsere Namen geben 
uns ein Bild mit. Vielleicht finden wir 
etwas darin, wie wir zusammen Kir-
che sein können. Johannes, der Jün-
ger Jesu, und Maria als Mutter, stan-
den unter dem Kreuz im Schmerz 
zusammen. Sie trauerten um Jesus in 

völligem Entsetzen. 
Zusammen trauern, 
das will nicht passen 
zu der fröhlichen 
Stimmung heute. Als 
Bild möchte ich es 
trotzdem mitnehmen 
und euch mitgeben. 
Maria und Johannes 
konnten am tiefsten Punkt ihres Le-
bens zusammenstehen. Sie konnten 
sich gegenseitig stärken und stützen. 
Sie konnten die Talsohle gemeinsam 
durchschreiten, zusammen die Os-
terfreude entdecken und Stützen der 
ersten Gemeinde werden.  
 
Heute haben wir, Johannes, euch, 
Maria, ein Geschenk mitgebracht. 
Wir möchten die Verbindung unserer 
Gemeinden betonen und eine Erinne-
rung daran hier lassen. Ich weiß, die 
Jugend hat  Ähnliches vor. Unser Ge-
schenk ist auch eine Bank. Ihr werdet 
bestimmt einen guten Platz finden 
für unsere Bank der Ökumene.  

Eine kleine geistliche Gebrauchsan-
weisung: Eine Bank dieser Größe ist 
ein verbindendes Element für zwei 
Personen. Zwei, die sich zusammen 
setzen, zeigen damit ihre Bezogen-
heit aufeinander an. „Komm, setz 

Lob der Ökumene  



dich, lass uns mal wieder schnacken.“ 
Oft geht eine Einladung voraus. Und 
auf jeden Fall gibt es ein gegenseiti-
ges Einverständnis für das Miteinan-
der sitzen. So sieht man sich an, di-
rekt in die Augen, so sieht man ge-
meinsam in die Ferne, so tauscht man 
sich aus. Die Bank gibt eine Form vor, 

die uns zusammenbringt, ziemlich 
nah sogar. Zwei, die sich zusammen 
setzen, das sind zwei Menschen wie 
du und ich (Normalfall), das können 
auch zwei Körperschaften des öffent-
lichen Rechts sein wie deine und mei-
ne Gemeinde.  
 
Wir lassen uns immer wieder darauf 
ein, zusammen zu sein. Wir tauschen 
uns aus in ökumenischen Seminaren, 
feiern zusammen Weltgebetstag und 
Reformationstag, unseren beiden 
Grundschulen präsentieren wir uns 

ökumenisch. Es ist gut, dass das so 
selbstverständlich ist. Ich glaube und 
hoffe, dieser Weg geht weiter: Es 
wird mehr und mehr ein selbstver-
ständliches „miteinander Kirche 
sein“. Miteinander Stütze und Stär-
kung erfahren, das möge auf der 
Ökumene-Bank reichlich geschehen.. 

 
Der Platz unserer 
Bank ist eher nicht 
in der Kirche. Sie 
ist allwettertaug-
lich und aus zertifi-
ziertem Teakholz. 
Also, unsere Öku-
mene-Bank muss 
raus. Sie wird be-
sonnt, beregnet 
und beschneit 
werden. Das 
macht Patina. Un-
sere Ökumene ist 
zum Glück auch 
nicht mehr ganz 

jung. Patina, das sind Erfahrungs-
schichten. Will sagen: Die Ge-
schichten unserer konfessionellen 
und ökumenischen Erfahrungen sind 
angereichert in den Seelenschichten 
unserer Gemeinde-Menschen.  
 
Ökumene wächst in dem Maß, wie 
wir an unseren persönlichen Glau-
bensgeschichten einander Anteil ge-
ben und nehmen. Zusammen ist bes-
ser als alleine. Auf die kommenden 
einhundert Jahre. 
   Simon Kramer 
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Zwei Abende tauschten Christen aus 
den katholischen, evangelisch-
reformierten und evangelisch-
lutherischen Kirchen Erfahrungen 
und Hoffnungen zum gemeinsamen 
Abendmahl aus. Stefan Jeckel be-
grüßte die Besucher, Pastor Simon 
Kramer moderierte. Am ersten 
Abend zeigten die Wortmeldungen, 
dass über das Abendmahl der jeweils 
anderen Konfession zu wenig be-
kannt ist. 
 
Pastor Arnold Kuiter sprach am zwei-
ten Abend über das Abendmahl Jesu 
mit seinen Jüngern auf dem Berg 
Gethsemane. Es war ein Gastmahl 
zum Passahfest, also zur Erinnerung 
an den Auszug des Volkes Israel aus 
Ägypten, also ein Gastmahl zur Erin-
nerung an die Befreiung. Und so fei-
erten auch die frühen christlichen 
Gemeinden das Abendmahl in freier 
Form und zum Gedächtnis an Jesus. 
Etwa um das Jahr 1600 wurden For-
men und Inhalte festgelegt und blie-
ben lange unbeweglich in der katho-
lischen Lehre. 
 

Präses Ilse Landwehr-Wegener be-
richtete über die unterschiedlichen 
Abendmahlslehren der protestanti-
schen Kirchen nach der Reformation, 
die zum Teil heute noch gelten. Aller-
dings laden die Protestanten alle 
zum Abendmahl ein, die ihren Glau-
ben in der Gabe des Brotes und des 
Weins/Traubensaftes wiederfinden.  
 
Die katholische Kirche beginnt, die 
Teilnahme an der Eucharistiefeier für 
Christen anderen Glaubens zu öff-
nen. So wird am Ökumenischen Kir-
chentag im Juni in Osnabrück das 
Abendmahl in vier Kirchen für Chris-
ten jeglicher Konfession von katholi-
schen bzw. evangelischen Geistli-
chen gereicht werden. 
 
Einig waren sich Vortragende und 
Besucher, dass eine ausgesprochene 
Einladung vor der Eucharistiefeier 
bzw. der Abendmahlsfeier Christen 
der jeweils anderen Konfession die 
Teilnahme erleichtern würde. 
   Siegfried Wenning 

Ökumenisches Seminar 
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Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 3. März in der Johanneskirche 
wurde wieder vom ökumenischen 
Team aus Icker und Vehrte vorberei-
tet. Frauen aus Taiwan hatten die 
Texte, Lieder und Gebete unter der 
Überschrift „Glaube bewegt“ vorge-
schlagen. In den Texten konnten die 
überwiegend weiblichen Besucher 
viel über Taiwan erfahren. Taiwan 
besteht aus einer Hauptinsel und 
über 100 weiteren Inseln. Rund 23 
Mio. Menschen leben dort. Die meis-
ten Staaten unterhalten keine diplo-
matischen Beziehungen zu Taiwan – 
auch nicht die USA und Deutschland. 
Mehr als 40 % der Einwohner prakti-
zieren chinesischen Volksglauben – 
eine Mischung aus Taoismus, Konfu-
zianismus und verschiedenen Volks-
religionen. Mit etwa 5 % ist das Chris-
tentum auf Taiwan schwach vertre-
ten. Das Zusammenleben der Kultu-
ren und Religionen verläuft ohne 
große Konflikte. 

 
Zum Weltgebetstag 2023 luden uns 
mutige Frauen aus diesem kleinen 
Land ein, daran zu glauben, dass wir 
diese Welt zum Positiven verändern 

können – egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: Glaube 
bewegt!   
 
 „Pîng an – Friede sei mit uns allen!“ 

Im Text der Frauen stand das Schuld-
bekenntnis: „Gott, du willst uns allen 
Frieden und Gemeinschaft schenken, 
aber vieles belastet uns und trennt 
uns von dir. Deine Schöpfung zerstö-
ren wir. Wir sorgen nicht für unsere 
Erde, weder in Taiwan noch in 
Deutschland. Wir verschmutzen die 
Umwelt, statt sie zu pflegen. Unser 
Lebensstil vernichtet Tiere und Pflan-
zen, anstatt das Leben zu bewah-
ren.“ Symbolisch und unvermittelt 
zerstörte im Gottesdienst - passend 
zum Text - eine Person eine Orch-
idee, die Blume Taiwans. 
 
Es wurden Briefe verlesen, in denen 
Frauen Lebensgeschichten unter 
dem Stichwort „Ich habe von eurem 
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Glauben gehört“ geschrieben hat-
ten. Die Texte wirkten wie Bilder aus 
dem Leben der Christinnen in Tai-
wan. 
 
Der Weltgebetstag ist die größte und 
älteste ökumenische Frauenbewe-
gung. Jedes Jahr lassen wir uns be-
geistern von den Stärken der betei-
ligten Frauen, nehmen Anteil an ih-
ren Sorgen und finden Ermutigung 
im Glauben. Unsere Vision ist eine 
Welt, in der alle Frauen selbstbe-
stimmt leben können. Auf dem Weg 
dorthin brauchen wir Zeichen der 
Liebe, des Friedens und der Versöh-
nung. Eines dieser Zeichen sind Spen-
den, mit denen weltweit über 100 
Partnerorganisationen unterstützt 
werden, die Frauen und Kinder stär-
ken. Die Spenden sind unser Beitrag 
zum betenden Handeln. 
 
Die bisher zumeist unbekannten Lie-
der aus Taiwan wurden von der Öku-
menischen Projekt-Schola unter Lei-

tung von Prof. Michael Schmoll ge-
sungen. Im Anschluss trafen sich die 
Mitwirkenden und Besucher zu Brot, 
Dip, Wasser und Wein gemütlich im 
Gemeindehaus.  
Der Weltgebetstag 2024 wird am ers-
ten Freitag im März 2024 gefeiert, 
dann hoffentlich mit mehr männli-
chen Besuchern. Die Texte dazu wer-
den Christinnen aus Palästina vorbe-
reiten.  
   Siegfried Wenning 
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Am Sonntag, den 12. Februar haben 
wir nach der Corona-Pandemie unse-
re Geburtstags-Gottesdienste wieder 
aufgenommen.  

Dreimal im Jahr laden wir wieder alle, 
die in den zurückliegenden vier Mo-
naten Geburtstag hatten, zum Got-
tesdienst ein, besonders diejenigen, 
die achtzig Jahre oder älter gewor-
den sind. Statt des Frühstücks, das es 
früher gab, laden wir im Anschluss  
an den Gottesdienst zu Kaffee und 
Kuchen ins Gemeindehaus ein. Der 
nächste Termin ist der 4. Juni.  

Es ist soweit, die Johanneskirchenge-
meinde hat Frau Stephanie Laymann 
als neue Leiterin der Johki-Gospel-
singers gewinnen können. Alle bishe-
rigen Sängerinnen und Sänger haben 
sich bei der „Testprobe“ positiv ge-
äußert und wollen weiterhin im 
Gospelchor singen. Und es sind 
schon weitere Sängerinnen und Sän-
ger dazugekommen. Und es ist noch 
Platz. 
Probentermine sind jeweils montags 
um 20.30 Uhr im Gemeindehaus.  

   Siegfried Wenning 

Geburtstags-Gottesdienst Johki-Gospelsingers 
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Karwoche und Ostern 

 10 

 

 
 

Karfreitag feiern wir den Gottes-
dienst im Zeichen von Jesu Tod am 
Kreuz. 
 
Ostermorgen 
tragen wir 
früh die neu 
gegossene 
Osterkerze in 
die Kirche und 
feiern den 
Ostergottes-
dienst. Der 
Gottesdienst 
um 10 Uhr ent-
fällt. 
 
Ostermontag ist dann der Gottes-
dienst mit und für Kinder. Das Team 
der Kinderkirche wird wieder Lecke-
reien im Umfeld der Kirche verste-
cken.  

Im Gottesdienst 
an Palmsonn-
tag, dann wie-
der in der Jo-
hanneskirche,  
bedenken wir 
den Einzug Jesu 
in Jerusalem 
kurz vor seiner 
Kreuzigung. 
 
 
 
 
 

Gründonnerstag ist gekennzeichnet 
vom heiligen Abendmahl. In Erinne-
rung an das Mahl, das Jesus am 
Abend vor der Kreuzigung mit seinen 
Jüngern gefeiert hat, feiern wir einen 
Gottesdienst mit einem Abendessen 
in der Kirche. Es ist jedesmal ein be-
wegendes heiliges Abendmahl. 

Palmsonntag 2. April 10 Uhr  Gottesdienst  
Gründonnerstag, 6. April 18 Uhr  Gottesdienst mit Tischabendmahl 
Karfreitag 7. April 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Ostersonntag 9. April 6 Uhr Festgottesdienst mit Entzünden der Osterkerze 
Ostermontag 10. April Familiengottesdienst mit Ostereiersuchen 
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Konfirmation 2023 

Konfirmiert werden am Sonn-
tag Jubilate, dem 30. April 2023,  
in der Johanneskirche Vehrte:  

Nikita Beck  
Yamino Böhme  
Pia Heßler  
Lara Sophie Rempe  
Lisa Marie Rempe  
Zoe Roche 
   

 Herzlichen Glückwunsch 
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Ökumenischer Kirchentag in Osnabrück 

biläumsjahr „375 Jahre Westfälischer 
Frieden“, mit dem die Stadt Osna-
brück an den Friedensschluss von 
1648 erinnert. 
  
„Bis zum Ökumenischen Kirchentag 
ab Ostern sind es nur noch 10 Wo-
chen, es  dauert also nicht mehr lan-
ge, bis das Ereignis stattfindet: Alle 
sind herzlich eingeladen, dann mit 
uns zu feiern, zu diskutieren, zu be-
ten, zuzuhören, sich satt zu sehen 
und einfach nur zu genießen“, so der 
Vorsitzende des Trägervereins und 
Dechant des katholischen Stadtdeka-
nats, Martin Schomaker. Der Verein 
setzt sich aus Mitgliedern der evan-

Unter dem Leitwort „Wege des Frie-
dens“ finden vom 16. bis 18. Juni zahl-
reiche Veranstaltungen statt 
  
In 10 Wochen nach Ostern ist es so-
weit: vom 16. bis 18. Juni findet der 
Ökumenische Kirchentag in Osna-
brück statt. In den drei Tagen wer-
den mehr als 100 Veranstaltungen 
geboten: Podien zu Themen aus 
Glaube, Politik und Gesellschaft, ver-
schiedene Gottesdienste und viel 
Musik und Kultur – alles unter dem 
Leitwort „Wege des Friedens“. Or-
ganisiert wird das gesamte Pro-
gramm von verschiedenen Kirchen in 
Osnabrück. Es ist ihr Beitrag zum Ju-

Der Vorstand des Trägervereins lädt zum Ökumenischen Kirchentag in Osnabrück vom 16. bis 
18. Juni ein (von links): Joachim Jeska (Superintendent evangelisch-lutherischer Kirchenkreis 
Osnabrück), Ilse Landwehr-Wegner (Präses evangelisch-reformierter Synodalverband), Martin 
Schomaker (Vorsitzender, Dechant des katholischen Stadtdekanates Osnabrück), Joachim G. 
Cierpka (Superintendent evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Bramsche). Bild: Bistum Osnab-
rück / Thomas Arzner  
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Ökumenischer Kirchentag in Osnabrück 

gelisch-lutherischen, der evangelisch-
reformierten und der katholischen 
Kirche und aus der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in Osna-
brück (ACK-OS) zusammen. 
  
Zehn Themenorte in der Innenstadt 
mit vielfältigem Programm 
  
Wie vielfältig Friedenswege sein kön-
nen, zeigt schon der Freitagabend, 
16. Juni: Ab 19 Uhr gibt es bei der 
„Langen Nacht der Kirchen“ an 20 
Orten im Stadtgebiet Osnabrück ein 
abwechslungsreiches Programm un-
ter anderem mit Konzerten, Vorträ-
gen und Führungen. 
  
Der Ökumeni-
sche Kirchen-
tag geht dann 
weiter am 
Samstag, 17. 
Juni, ab 10.00 
Uhr an zehn 
verschiedenen 
„Themenorten“ in der Innenstadt. 
Dort werden Fragen behandelt, die 
Menschen heute beschäftigen: nach 
Krieg und Frieden in Europa, nach 
Glauben und Spiritualität, nach ei-
nem klimagerechten Leben oder 
auch danach, wie Familienleben ge-
staltet wird. Thematisiert wird auch 
das Thema sexualisierte Gewalt in 
der Kirche. Darüber hinaus wird ein 
breites Kulturprogramm geboten, 
ebenso gibt es Gesprächs- und Seel-
sorgeangebote, Kinderbetreuung 
und ein „Jugend-Wohnzimmer“. 

  
Ein großer, gemeinsamer Gottes-
dienst auf dem Marktplatz in Osna-
brück beendet das Treffen am Sonn-
tag, 18. Juni, um 11 Uhr. Die Feier ge-
stalten neben Bischof Franz-Josef 
Bode und Regionalbischof Friedrich 
Selter auch verschiedene Geistliche 
aus anderen Konfessionen. 
  
Das Programm ist für die Teilneh-
menden kostenlos. Es wird ab Mitte 
April auf der Internetseite www.oekt
-os-2023.de abrufbar sein. Dort fin-
den sich auch weitere Informatio-
nen, wie die Plakatmotive zum 
Download oder die Standorte der 
Themenorte. 
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Danke an Teilnehmer der Friedenskette  

Mail des Organsationsteams 
der Friedenskette  

Osnabrück-Münster 
Liebe Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Friedenskette, mit dieser 
letzten Mail möchten wir uns bei Euch 
bedanken. Wir Alle haben Wind und 
Regen getrotzt und ein starkes, blei-
bendes Zeichen für den Frieden ge-
setzt. Über 20.000 Menschen standen 
am Freitag in der Friedenskette zwi-
schen den Rathäusern der Friedens-
städte Münster und Osnabrück. Ein 
Ereignis, das Thema in allen Medien 
und auch in den bundesweiten TV-
Nachrichten (Tagesschau, Tagesthe-
men, Heute …) war. In der Tageschau 
App waren wir am Samstag die Top-
Meldung und viele Zeitungen berich-
teten bundesweit auf Seite 1. 
 
Die Erlebnisse in der Friedenskette 
waren sehr unterschiedlich, je nach-
dem, wo man gestanden hat. Das zei-
gen die Rückmeldungen sehr deut-
lich. Wir senden Euch einen Text von 
M. Schepers aus dem Kreis Steinfurt, 
stellvertretend für die vielen Dank-
Mails, die uns erreicht haben. 
  
….Gemeinsam haben wir am Freitag 
einen tollen Erfolg erlebt: Überbelegte 
Busse an allen Orten, zusätzliche Auto-
fahrgemeinschaften…! Bis buchstäb-
lich zur letzten Minute hatten wir noch 
Anfragen und Interessensbekundun-
gen! Beeindruckend war auch die posi-
tive, fröhliche Stimmung trotz Regens 
und das kreative Werkeln und Basteln 

bis uns der Kettenschluss gelungen ist! 
Ein wunderschönes Erlebnis stellte das 
Anknüpfen an den Streckenabschnitt 22 
dar, als aus gähnender Leere auf der 
Schmedehausener Straße plötzlich 
orangerote Punkte am Horizont auf-
tauchten: eine große Gruppe mit Warn-
westen gekleideter Menschen rückte 
heran und wurde von uns mit Applaus 
und Handschlag willkommen geheißen! 
Auf unsere Frage: „Können wir noch 
helfen?“ kam die selbstbewusste Ant-
wort: „Nein, wir wollen euch helfen!“ 
Gut ausgerüstet mit „Flatterband“ und 
Seilen war auch hier schnell die Frie-
denskette verbunden! Mit dem Gefühl, 
zusammen das unmöglich Erscheinende 
doch noch möglich gemacht und ein 
starkes wichtiges Signal gesetzt zu ha-
ben, ging es auf die Rückreise. Entspre-
chend positive Berichterstattung in 
Presse, Rundfunk und Fernsehen runde-
te den Tag ab! 
Ein großes Dankeschön allen, die mitge-
wirkt haben!   

Und hier unser Bericht: 
Auch wir waren dabei, am 24. Februar 
2023, in der Friedenskette zwischen 
den Rathäusern der Friedensstädte 
Münster und Osnabrück. Wir, eine 
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Danke an Teilnehmer der Friedenskette  

kleine Gruppe von 11 Personen, jetzige 
und ehemalige Mitglieder des Kir-
chenvorstandes unserer Johanneskir-
chengemeinde mit Familien. Und so 
haben wir immerhin zu geschätzten 
20 Metern Kette beigetragen, wobei 
zur Verlängerung auch bunte Schals 
und Tücher eingesetzt wurden. Auch 
wenn die Kette in unserem Abschnitt 
hinter dem Ortsausgang Hellern viel-

leicht nicht vollständig geschlossen 
war, gab es doch nur kleine Abstän-
de zu den nächsten Teilnehmern. 
Pünktlich um 16 Uhr läuteten die Glo-
cken, danach gab es eine Schweige-
minute und anschließend wurde 
noch John Lennons „Give peace a 
chance“ mit Unterstützung aus mit-
geführten Radios gesungen. Dann 
löste sich die Versammlung auch 
schon wieder auf und wir machten 
uns auf die Heimreise. Und jetzt kam 
zur Belohnung auch endlich noch die 
Sonne durch, nachdem wir vorher 
trotz warmer Regenbekleidung doch 
sehr nass und auch kalt geworden 
waren. Aber wir waren dabei! 
   Peter Perthen 

Kampagnenmotiv zum Deutschen Evangelischen Kirchentag 2023, vorge-
stellt vor der Nürnberger Lorenzkirche.  Der 38. Deutsche Evangelische Kir-
chentag findet vom 7. bis 11. Juni 2023 in Nürnberg  statt.  Das Plakat stellt 
die Losung „Jetzt ist die Zeit"  dar. 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für Jungen 
und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht.  

Die neue Kindergruppe in der Johannesgemeinde – bist Du dabei?  
Seit 7. Oktober trifft sich die Kindergruppe immer freitags 14tägig (nicht in 
den Ferien). Also am 21. April und am 5. und 19. Mai.  
Immer von 16-17 Uhr im Gemeindehaus. 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
wenn der Kindergottesdienst und der Gottesdienst der 
Erwachsenen zusammenkommen, dann gibt  es einen Fa-
miliengottesdienst. Am Ostermontag ist es wieder soweit! 
Das ist der 10. April, ab 10 Uhr. Euer Kindergottesdienst-
team feiert mit Euch und Euren Eltern und lässt Euch auf  
Osternestersuche gehen – viel Erfolg!  
Am 22. April helfen wir wieder, das Maibaumfest vorzubereiten: In unserem  
Kindergottesdiensttreffen von 10 bis 12 Uhr schmücken wir die Kränze des 
Maibaums.  
Nachmittags beginnt dann das Maibaumfest um 14.30 Uhr. In diesem Jahr 
mit besonders vielen Angeboten für Kinder, da der Kindergarten mit uns 
sein 50jähriges Jubiläum feiert.  
Am 27. Mai gibt es unsere Kinderkirche zu Pfingsten, wie gewohnt von 10 bis 
12 Uhr. Kommt zum Singen, Basteln, Frühstücken und Feiern – wir zählen 
auf Euch und freuen uns auf Euch!  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam  
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Kalender 
 
 
 

Kalender April 2023 

2. April 
 

Sonntag, 10 Uhr 
Palmarum 

Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder 

6. April Gründonnerstag, 
18 Uhr 

Gottesdienst mit gemeinsamem 
Tischabendmahl in der Kirche  
Pastor Simon Kramer 

7. April Karfreitag, 
10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  
Pastor Simon Kramer 

9. April Ostersonntag, 
6 Uhr 

Ostergottesdienst; Beginn vor der Kirche mit 
Feuerschale und Entzünden der Osterkerze; 
Posaunenchor -  Pastor Simon Kramer 

10. April Ostermontag,  
10 Uhr 

Familiengottesdienst mit Taufe, anschließend 
Ostereiersuchen - Pastor Simon Kramer und 
Kigo-Team  

16. April Sonntag, 10 Uhr 
Quasimodogeniti 

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden - Pastor Simon Kramer 

19. April Mittwoch, 15 Uhr Frauenkreis I 

24. April Sonntag, 10 Uhr 
Misericordias  
Domini 

Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder  

30. April Sonntag, 10 Uhr 
Jubilate  

Gottesdienst zur Konfirmation  
mit Abendmahl -  Pastor Simon Kramer 

 

7. Maibaumfest in Vehrte 
auf dem Dorfplatz am 22. April 2023. 
Um 14.30 Uhr geht es los mit einem 
vielfältigen Bühnenprogramm. Da-
nach wird mit vereinten Kräften der 
Maibaum aufgestellt. Seine drei Rin-
ge werden in diesem Jahr  wieder 
von unseren Kindergottesdienstkin-
dern geschmückt. 
 

Ab 18 Uhr spielt die Band „The Beat“ Livemusik. 
Wie in den letzten Jahren gibt es ganz viel Gelegenheit zum Klönen. 
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  Kalender Mai 2023 

 

Pfingstgottesdienst 2023  
„Jetzt ist die Zeit“  

Am Pfingstmontag, dem 29. Mai feiern die Belmer zum 15ten Mal zusam-
men einen ökumenischen Pfingstgottesdienst auf dem Marktplatz. Be-
ginn ist um 10 Uhr.  Die beiden evangelischen Kirchengemeinden in Belm 
und Vehrte und der katholische Pfarrgemeindeverbund hoffen auf rege 
Teilnahme und gutes Wetter, die Predigt hält Pastor Arne Schipper.  
 
Musikalisch wird der Gottes-
dienst durch den Belmer Po-
saunenchor und die Jugend-
band ChristBe mitgestaltet. 
Nach dem Gottesdienst be-
steht die Gelegenheit bei 
Bratwurst und Kaltgetränken 
zu verweilen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen.  
Das Thema des Gottesdiens-
tes „Jetzt ist die Zeit“ ist zu-
gleich Motto des diesjährigen evangelischen Kirchentages und wird den 
Gottesdienst quasi als roter Faden durchziehen. 

7. Mai 
 

Sonntag, 10 Uhr-
Kantate  

Liedgottesdienst –Kirchenvorstand 

14. Mai Sonntag, 10 Uhr  
Rogate  

Gottesdienst mit Taufe  
Pastor Simon Kramer 

17. Mai Mittwoch, 15 Uhr
  

Frauenkreis I 

18. Mai Himmelfahrt, 
11 Uhr 

Regionalgottesdienst an der Petruskirche in 
Lüstringen - Pastor Arne Schipper 

21. Mai Sonntag, 10 Uhr 
Exaudi  

Gottesdienst  

28. Mai Sonntag, 10 Uhr 
Pfingsten 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Horst-Dieter Niermann  

29. Mai Pfingstmontag,  
10 Uhr 

Ökumenischer Festgottesdienst auf dem 
Marktplatz in Belm 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag über-
mitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen wir alles mit 
ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  
Wir laden Sie, gerne mit Begleitung, für den 4. Juni zum Gottesdienst 
mit anschließendem Kaffeetrinken und Kuchenessen herzlich ins Ge-
meindehaus ein. 

im April und Mai 2023 

 



 Freud und Leid 
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Beigesetzt wurde:  
 
 
 
 
 
 
 

 

Sollten Sie die  Veröffentlichung Ihres Ehejubiläums im Gemeindebrief  
wünschen, teilen Sie dies bitte im Pfarramt mit. 



Neues aus der Bücherei 
  
Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16–18 Uhr 
Die Bücherei ist in den Osterferien geöffnet  
   
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
    
Vorstellung neuer Bücher: 
    
Cowley Heller, Miranda 
Der Papierpalast 
Ullstein Verlag 2022, 448 S. 
ISBN: 978-3550201370, 24 Euro 
 
Elle Bishop, 50, glücklich verheiratet, steht vor einer großen 
Entscheidung: Bleibt sie bei ihrem Ehemann oder verlässt sie 
ihn und ihre Familie für ihren Jugendfreund, mit dem sie eine 
unvergessliche Nacht verbracht hat. Sie hat nur einen Tag 
Zeit, um herauszufinden, wer sie im Leben sein will und mit 
wem sie es verbringen möchte. Im Papierpalast, dem Som-
merhaus der Familie, steht sie vor der Frage, welche Art des Glücks sie wäh-
len wird. Ein großer Roman über die Sommer unseres Lebens - und darüber, 
was es heute bedeutet, eine Frau zu sein.  
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Garat, Anne-Marie 
Der große Nordwesten 
Goya Verlag 2021, 454 S. 
ISBN: 978-3833742811, 24 Euro 
 
Ende der 1930er Jahre verlässt das Starlett Lorna del Rio 
nach dem Tod ihres Mannes mit ihrer sechsjährigen Tochter 
Jessie überstürzt Hollywood. Sie flüchten in den Nordwes-
ten, Richtung Yukon und Alaska. Ihre Reise führt sie durch ein 
Land, das von Legenden geprägt ist: Legenden der First Na-
tions und der indigenen Bevölkerung, der Goldsucher, Kopfgeldjäger und 
Trapper, der Western, Märchen und Abenteuerromane. Ausgestattet mit 
einer mysteriösen Karte, dem gestohlenen Geld von Jessies verstorbenem 
Vater und einem Gewehr stellen sich Mutter und Tochter der Wildnis und 
ihrer eigenen Vergangenheit. Eine große Erzählung über Nordamerikas Wild-
nis, die faszinierende Figuren, Bilder und Landschaften bereithält.  

 Bücherei 



Kugler, Christine 
Viel los in der Natur. Naturkind Wimmelbuch 
Loewe Verlag 2021, 16 S. Jm 1 
ISBN: 978-3743203365, 10 Euro 
 
Draußen in der Natur gibt es so viel zu entdecken! Malia und 
ihr Cousin Felix machen mit ihren Familien eine Wanderung 
quer durch die Natur. Sie begegnen heimischen Tieren wie 
Feldhasen, Eichhörnchen und Störchen, wandern durch Wiesen, Felder und 
Wälder und machen einen Abstecher zu einem Erdbeerfeld. Schließlich errei-
chen sie einen kleinen Campingplatz, wo sie ihre Zelte aufschlagen und ein 
gemütliches Lagerfeuer anzünden. Was für ein aufregender Tag!  
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Klune, T.J. 
Das unglaubliche Leben des Wallace Price 
Heyne Verlag, 480 S. 
ISBN: 978-3453321465, 16 Euro 
 
Der erfolgsverwöhnte Anwalt Wallace Price kennt nur drei 
Dinge: Arbeit, Arbeit und noch mal Arbeit. Es kommt ihm 
daher äußerst ungelegen, als er eines Tages tot umfällt und 
in der Zwischenwelt landet. Dort erwartet ihn der Wächter 
Hugo, der Wallace auf seine Reise ins Jenseits vorbereiten soll. Doch Wallace 
ist noch nicht bereit, und so wird ihm Zeit gewährt, um seine Angelegenhei-
ten zu ordnen. Zeit, in der Wallace den wahren Sinn des Lebens entdeckt. 
Und die Liebe findet ...  

Dorion, Christiane 
Tierisch gute Erfindungen 
Knesebeck Verlag 2021, 80 S. Ju 1 
ISBN: 978-3957285324, 16 Euro 
 
In diesem Buch lernen wir die Crème de la Crème der tieri-
schen Tüftler kennen: Wir treffen den Hai, der Vorbild für 
einen Schwimmanzug war, der uns so schnell macht, dass er 
bei den Olympischen Spielen verboten ist. Die Termiten haben Häuser erfun-
den, die innen immer kühl bleiben, sogar in der Wüste. Vom Eisvogel haben 
wir uns Hilfe für die Konstruktion von Zügen geholt, die viel schneller fahren 
und dabei ganz leise sind. Von den Bienen haben wir gelernt, dass ein Sechs-
eck die perfekte Form ist. Das Adlerauge finden wir eingebaut in die kleins-
ten Kameras. Und auch das Fliegen haben uns die Vögel vorgemacht.  

 Bücherei 



Weingarten, Aktiva 
Ultraorthodox. Mein Weg 
Gütersloher Verlagshaus 2022, 256 S. 
ISBN: 978-3579062181, 20 Euro 
 
Wie es Frauen in der ultraorthodoxen jüdischen Gemein-
schaft ergeht, wurde schon vielfach erzählt. Aber wie erle-
ben eigentlich Jungen und Männer in dieser Gemeinschaft 
ihr Dasein? Als Akiva Weingarten auf die Welt kommt, ist 
sein Werdegang schon beschlossene Sache. Er wird in der 
Thora unterwiesen werden, er wird früh heiraten, Rabbiner und Vater zahl-
reicher Kinder werden. Und vor allem: Die Grenzen seiner Gemeinschaft wer-
den die Grenzen seiner Welt sein. 
Aber das da draußen ist zu verlockend, und die Welt drinnen viel zu eng und 
bedrückend für den ebenso neugierigen wie unglücklichen jungen Mann. 
Dieses Buch erzählt von Selbstwerdung und Befreiung in einer Welt, die für 
alles eine Regel hat. Eine manchmal bittere, oft verstörende, aber immer 
spannende Geschichte.  

Auer, Margit 
Voll das Chaos. Die Schule der magischen Tiere Bd. 12 
Carlsen Verlag 2021, 256 S. Ju 2 
ISBN: 978-3551653628, 14 Euro 
 
Ist die magische Zoohandlung in Gefahr? Eine Möwe über-
bringt Mr. Morrison eine mysteriöse Einladung. Mortimer 
packt sofort seine Sachen und reist ab. Mit dabei: Pinkie, 
Mary Cornfield – und, gut versteckt, ein paar Kinder mit ih-
ren magischen Tieren. Zur gleichen Zeit bricht in der Turm-
gasse das Chaos aus: Nicht nur die Erdmännchen tanzen auf 

 Bücherei 
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Ins Gespräch gebracht und gut geregelt.  
Vorsorge ist sinnvoll 

Eine Broschüre der Landeskirche 
Hannovers für Menschen, die 

vorsorgen möchten 
 
Immer mehr Menschen sorgen vor, 
um die letzten Dinge für die Zukunft 
selbst zu regeln. Denn auch wenn 
niemand gerne daran denkt, dass 
einmal alles anders kommen und das 
ganze Leben sich verändern kann, ist 
es doch ein gutes Gefühl, wenn man 
sich Gedanken gemacht und recht-
zeitig vorgesorgt hat. 
 
Vorsorge kann helfen, um für den 
Fall einer ernsten Erkrankung Infor-
mationen bereitzustellen oder um 
Verfügungen zu treffen für den eige-
nen Todesfall. Daneben ist es für vie-
le Menschen wichtig, rechtlich ver-
bindliche Handlungsvollmachten für 
Notsituationen zu erteilen. 
 
Als Evangelisch-lutherische Landes-
kirche Hannovers ist es uns wichtig, 
mit der Broschüre „Ins Gespräch ge-
bracht und gut geregelt. Vorsorge ist 
sinnvoll“ hilfreiches Material bereit-
zustellen, das unterschiedliche Ziel-
gruppen nutzen können: 
 
• Frauen und Männer, die mitten im 

Arbeitsleben stehen und für die 
Familie alles Notwendige beden-
ken möchten. 

• Seniorinnen und Senioren, die sich 
im Ruhestand befinden und sich 
bewusst sind, dass die dritte oder 
vierte Lebensphase begonnen hat. 

Die Broschüre ist aber auch gedacht 
für Angehörige, die vor der schwieri-
gen Aufgabe stehen, sich von einem 
geliebten Menschen verabschieden 
zu müssen. Sie kann helfen, Wünsche 
im Hinblick auf die letzte Lebenspha-
se und die Trauerfeier möglichst gut 
zu berücksichtigen und ist mit Tex-
ten, Informationen und Anregungen 
versehen, die wir von kirchlicher Sei-
te für hilfreich halten. Wer Formulare 
ausfüllen möchte, findet im Heft eine 
ausführliche Hilfe mit Begriffsklärun-
gen und Ausführungen darüber, was 
man regeln kann, wenn man möchte. 
Zusätzlich kann die Neuauflage 
„Christliche Patientenvorsorge“ der 
Evangelischen Kirche Deutschlands 
hinzugezogen werden. Wichtig ist es 
aus unserer Sicht, sich in den Ge-
meinden, im Freundeskreis und in 
den Familien dem Thema Vorsorge 
zu stellen – im sich zufällig ergeben-
den Gespräch über das Älterwerden, 
in der Seelsorge, der Beratung oder 
im Rahmen der Pflege. 
 
Sie können die Broschüre online be-

stellen unter  
www.hkd-material.de 

Suchbegriff „Vorsorgebroschüre“ 
oder direkt bei: 

Dr. Katharina Rogge-Balke 
Tel.: 0511 1241-812  
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Religion für Neugierige 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.30 Uhr 
Derzeitiger Ansprechpartner:  
Peter Perthen 1347 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
donnerstags 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 19.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Frauenkreis I 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Jugendgruppe 2.0 
für Jugendliche von 13-15 Jahren 
Die Gruppe trifft sich derzeit nicht, 
bei Interesse Anfrage an:  Michael 
Jarecki 0176-80396556 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  

 
 
 
Offene Kirche:  
mittwochs von 
9-13 Uhr und 
sonntags vor 
und nach dem 
Gottesdienst 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
Karin Oldenburg 
Peter Perthen 
Heike Sommerfeld 
Siegfried Wenning 

05406-1391 
05406-1347 
05406-882414 
05406-9499 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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Adressen des Diakonischen Werkes in Stadt und Land Osnabrück: 

Allgemeine Sozialberatung,  
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück 

 
0541-76018-820 
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0541-760287-11 
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